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Pàgogijche
Blätter.

KerkintMg des „Schweizer. Grziechingssreulldes" und der..Kildag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kathot. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Cyiehungsoeretns.

tiasledeln. 12. Jan. I9ii. > Nr. 2 sy. Jahrgang.
Nedabtionskommisston:

HH. Rektor Keiler, Erziehungtzrat, Zug. Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Paul Tiebolder
Rickenbach <Schwqz> und Laur, Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seih, Amben <St. «allenj
und Herr Siemens Frei zum .Storchen", Stnsiedkln, Einsendungen sind an letzteren, al» den
»hes.tzledaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein » Vogler in Luzern

Abonnement:
»richeint »r»ö«z,»>rtttck» einmal und kostet jährlich Fr. « da mit PortozultMi

Vestellungen bei den Verlegern: Eberle z> Rickenbach, Berlagtzhandlung lkinsiedeln.
«rankenkasie de» »«rein» kaih. Lehrer und Schulmänner der Schweiz:

Berbandspräjident Hr. Lehrer F. Oesch, St. Fiden: Verbandtzkaister Hr. Lehrer All.
Engeler, Lachen-Vonwil <Chcck IX o.Stzlj.

Anhalt: Aus dem Er;-Berichte des ckts. Schwyz pro IS0S 10. — Lehrer und Christkind. — Literatur. —
Was wollen die „päd. Bl - in Zukunft? --Gemeinschaftliche Exerzitien !9lt. — Äus Appen;ell-Inner»
rhoden. — Kus dem -^t. 5chwpz. — Und nochmals: »Zur veealetckmng". Korrespondenzen. — Ur-
fachen des Bauernkrieges. — Pfarrer Wafer u. Prof. Gerster. — Kus dem Fit. Glarus. — Briefkasten

Aus dem Krz.-Werichte des Kts. Schwyz pro 190910.
Im letztjährigen Berichte war bemerkt, daß einzelne Schulorte und Schulen

alljährlich eine erhebliche Anzahl schwachbegabter und rückständiger Kinder auf-
weisen, weswegen namentlich an größern Schulorten die Einführung von Spezial-
klaffen für Schwachbegabte immer mehr zum Bedürfnis werde. In Wiederer»
wägung dieser Tatsache hat der h. ErziehungSrat den HH. Schulinspektoren
den Auftrag erteilt, in den einzelnen Schulen ihrer Kreise über die Zahl der
schwachbegabten Kinder Erhebunzen zu machen. Diese sollen alsdann die Grund-
läge für fernere Beratungen bieten, wie und in welchem Umfange an den ver-
schiedenen Schularten die Errichtung von Spezialklasfen veranlaßt und angebahnt
werden könnte.

Es ist nicht zu lüugnen, daß die schwachtalentierten Kinder mancherorts
sowohl die Tätigkeit der Lehrerschaft, wie den Fortschritt der gutbegabten Schüler
lähmen und den Stand der Schule beeinträchtigen. Dagegen muß die Lehrer-
schaft neuerdings davor gewarnt werden, daß sie ihr Urteil über die Begabung
der Schüler allzurasch abschließt. Man macht mitunter die Beobachtung, daß
Schüler in obern Klassen, wo sie eine sorgfältigere Behandlung erfahren, sich

keineswegs als derart sckwachbegadt herausstellen, wie man fie in den untern
Klassen taxierte, in ihren Kenntnissen aber rückständig blieben, weil ihnen früher
nicht die nötige Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
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